
mung statt und richtete sich an 800 repräsentativ ausgewählte Stimm-
bürger.204

Rund ein Fünftel der Liechtensteiner Stimmbürger sprechen täg-
lich mit Freunden, Bekannten und Verwandten über Politik, rund acht
Prozent tun das praktisch nie (Tab. 35). Damit unterscheiden sich die
Landesbürger in ihrem politischen Gesprächsverhalten nicht grundle-
gend von den Bürgern in anderen europäischen Demokratien (Neller
2005). Nach der neuesten Allbus-Umfrage von 2008 (ZA4601) sagen
rund 23 Prozent der Bürger in der Bundesrepublik Deutschland, dass sie
«oft» oder «sehr oft» mit Verwandten, Freunden und Bekannten über
Politik sprechen, 15 Prozent der Bundesbürger tun das nach eignen An-
gaben nie (eigene Berechnung). Weitere Vergleichszahlen liefert das neu-
este Eurobarometer von 2006 (ZA4526). Danach finden sich in Luxem-
burg, einer vergleichbar kleinen Gesellschaft, knapp 24 Prozent häufige
Diskutierer, in den Niederlanden und Dänemark etwa 21 Prozent, in
Frankreich, Italien und Grossbritannien demgegenüber Werte zwischen
12 Prozent und 14 Prozent. Der Anteil der Diskussionsverweigerer liegt
gerade in den zuletzt genannten grossen Demokratien Europas durch-
wegs höher als in Liechtenstein, nämlich zwischen 25 Prozent und 
34 Prozent der Befragten (eigenen Berechnungen). Wenn man den Zah-
len eine liechtensteinische Besonderheit abgewinnen kann, dann viel-
leicht die, dass sich im Kleinststaat die Totalverweigerung gegenüber
dem politischen Gespräch offenbar schwerer durchsetzen lässt; jeden-
falls im Kontext einer Volksabstimmung mit stark mobilisierender The-
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204 Alle technischen Einzelheiten zu beiden Umfragen finden sich im Anhang.

Tabelle 35: Häufigkeit des Gesprächs mit Freunden, Verwandten und 
Bekannten über «politische Themen» (in Prozent)

November 2001 März 2003

Annähernd täglich 20.9 17.5

Einmal wöchentlich 25.2 22.6

Gelegentlich 46.3 51.6

Niemals 7.5 8.3
Gesamt 100.0 100.0

(N = 602) (N = 800)


